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AUS DEM SCHULLEBEN  

AUS DER KLASSE VENUS  
(1. – 3. JGST.) 

TANJA KAISER STELLT SICH VOR 

Liebe Schulfamilie, 

seit September 2018 bin ich die 
neue pädagogische Assistenz 
der Klasse Venus. 

An der LMU studierte ich Grund-
schullehramt. Erfahrung habe 
ich sowohl an staatlichen als 
auch an Montessori-Schulen 
sammeln dürfen. Zuletzt habe 
ich an der Mon-tessori-Schule 
Freising als Klassenlehrerin 

gearbeitet. Seit zwei Jahren lebe ich mit meinem Mann 
und meinen beiden Kindern in Icking. Derzeit erwerbe ich 
mein Montessori-Diplom bei Claus-Dieter Kaul, was mir 
großen Spaß macht. An der Montessori-Schule Penzberg 
habe ich mich dank meiner lieben Kolleginnen und 
Kollegen schon sehr gut eingelebt und die Kinder habe 
ich in dieser kurzen Zeit bereits alle in mein Herz ge-
schlossen. Danke auch an die engagierten Eltern, die ich 
nun schon fast alle kennenlernen konnte. Ich freue mich 
sehr auf die bevorstehende Zeit. 

Herzliche Grüße, 

Tanja Kaiser 

 

 

 

 

DIE NEUEN KLASSENSPRECHER 

Unsere neue Klassensprecherin und unser Klassenspre-
cher sind: 

  

Marie Schüttler 
2. Jgst. 
Hobbys: Reiten, Malen 
Ich finde mich als Klassen-
sprecherin gut, weil ich gut 
Streitigkeiten lösen kann! 

Ruben Paulke 
3. Jgst. 
Hobbys: Fußball, Tennis 
Ich bin ein guter Klassen-
sprecher, weil ich vorbild-
lich bin. 

  
AUSFLUG AUF DEN GLASWINKLER HOF  

Am Donnerstag waren wir auf dem Alpaka-Hof in Wa-
ckersberg. Zuerst durften wir mit Maria eine Kräuterlimo-
nade machen. Danach wurden wir in zwei Gruppen 
eingeteilt. Eine Gruppe durfte mit den Lamas und Alpa-
kas eine Wanderung machen. Dabei haben wir ein Tipi-
Zelt besucht. Die andere Gruppe durfte in der Zeit die 
Tiere vom Hof kennenlernen: Pferde, Hühner (mit süßem 
Küken), ein Hund, Hasen, Meerschweinchen, Kühe … 
Anschließend wurden die Gruppen getauscht. 

Besonders gefallen hat uns, dass wir die Tiere kennenler-
nen konnten. In den Pausen durften wir Fußball spielen 
und Trampolin springen. Wir freuen uns schon, dass wir 
im Frühling wahrscheinlich wieder auf den Hof dürfen. 

Eure Venus-Kinder 
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DIE KLASSE VENUS STELLT SICH VOR  
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HERBST-LAPBOOKS 

Für das neue Schuljahr gibt es viele Wünsche und gute 
Vorsätze. Im Unterricht wird schon ganz konzentriert 
gearbeitet. Herbst-Lapbooks werden erstellt: 
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„STADT-LESEN“ 

Unser erster Ausflug im neuen Schuljahr ging zum 
„StadtLesen“ in Penzberg. Unter freiem Himmel, auf 
dem Stadtplatz, gab es etwa 3000 Bücher, für jeden 
etwas. 

Reisen macht immer hungrig! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Einige Kinder waren ganz vertieft in ihre Lektüre: 
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Andere zogen es vor, in den Genuss des Vorlesens zu 
kommen! 

 

 

Nach langem Lesen war „Chillen“ angesagt…..  

 

 

Und zuletzt gab es noch eine Erfrischung vor dem 
Rückweg zur Schule. 

 

 

„Es war schön und wir haben viel Spaß gehabt. Wir 
haben schöne Bücher gelesen. Wir freuen uns schon 
auf das nächste Mal.“ (Pauline und Johanna)  
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VON PRIVAT FÜR PRIVAT  

UNTERSTÜTZUNG FÜR  
FLÜCHTLINGSFAMILIE GESUCHT 

Liebe Eltern, wir kennen persönlich eine ganz liebe 
Flüchtlingsfamilie aus Nigeria, die für ihre Kinder 
(Joshua, 1 Jahr, und Eva, 3 Jahre) ein paar Dinge 
benötigt. Aktuell brauchen sie für Herbst + Winter : 

 Schuhe Gr. 22 und 27 
 warme Kleidung in Gr. 116 und 80 (Jacke, warme 

Hose, Pulli, Strumpfhose, vielleicht sogar Schnee-
anzug, Anorak, Mütze, Handschuhe etc.); als erfah-
rene Eltern wisst ihr bestimmt, was Kleinkinder für 
den Herbst/Winter benötigen  

 einen Hochstuhl für Joshua (1 Jahr) 
 vielleicht ein Gehfrei (Lauflernhilfe) für den Kleinen 

Vielleicht habt ihr von euren „rausgewachsenen“ 
Kindern noch derlei Dinge in Keller oder Speicher und 
wollt sie abgeben? Meldet Euch doch bitte unter 
micha-bergmeier@t-online.de, wenn ihr unterstützen 
wollt und könnt. DANKE! 

Micha Bergmeier 

 

WOHNUNG GESUCHT 

Liebe Monte-Familie, mein Name ist Melanie Sulzinger. 
Meine Tochter ist die Lena, sie ist in der Erde. Wir 
wohnen seit neun Jahren in Bichl und zu Beginn der 
Ferien wurde uns leider wegen Eigenbedarf die Woh-
nung gekündigt. Jetzt suchen wir ein neues Zuhause. 
Dabei dachten wir an euch!! 

Wir suchen eine 3-4-Zimmer-Wohnung. Wenn ich mir 
was wünschen könnte, wäre Erdgeschoss mit Terrasse 
und Garten wunderbar. Auch Gartenmitbenutzung 
wäre klasse, wenn es im oberen Stockwerk wäre. 
Kosten dürfte sie maximal 1.400 Euro warm. Als 
Wohnorte wären denkbar: Ried, Benediktbeuern, Bichl, 
Bad Heilbrunn, Penzberg, Iffeldorf. 

Wenn ihr etwas wisst, dürft ihr mich gerne einfach 
anschreiben oder anrufen. Hier meine Kontaktdaten: 
Tel. 0 88 57 / 69 25 42; Mail: m.sulzinger@hotmail.de. 

Vielen Dank, dass wir euch anschreiben durften, und 
für eure Mithilfe. 

Ganz herzliche Grüße – Melanie und Lena 

 

 
ZUM NACHDENKEN   

- Mag ich mich so, wie ich bin? 

- Mag ich mein Kind so, wie es ist, mit all seinen 
Schwächen und Stärken? 

- Kann ich seine Eigenheiten als ein Teil seiner Person 
akzeptieren? 

- Wie stehe ich zu meinem Leistungsdenken? 

- Muss ich immer perfekt sein oder kann ich auch 
offen zu meinen Schwächen stehen? 

- Verlange ich von meinem Kind hohe Leistung, Per-
fektion? 

- Muss es einmal das können oder erreichen, was ich 
auch erreicht habe oder mir vielleicht selbst ge-
wünscht habe, aber nicht erreichen konnte? 

- Lasse ich mich in meinen Vorstellungen von Erzie-
hung, Leistung von meinen Verwandten, Bekannten zu 
sehr beeinflussen?  

- Gebe ich den Druck indirekt an mein Kind weiter 
oder versuchen wir unsere Familie so sein zu lassen, 
dass hauptsächlich wir uns wohlfühlen und das auch 
laut vertreten? 

- Gebe ich mir und meinem Kind viel Zeit zum Nach-
denken? Zum Ausleben und Formulieren von Gedan-
ken und Gefühlen? Zum ausreichenden Fragen? Zum 
Kuscheln? Zum Schmusen? Zum Loben? Zum kon-
struktiven Lösen von Konflikten, so dass auch mein 
Kind damit zufrieden ist? Zum Diskutieren über unter-
schiedliche Auffassungen? 

- Lasse ich meinem Kind seine Meinung oder fühle ich 
mich innerlich getroffen, weil das Kind meine Meinung 
nicht annehmen will? 

- Brauche ich das Gefühl, dass mein Kind mich 
braucht, oder bin ich über jeden kleinsten Schritt von 
Selbstständigkeit und Eigenständigkeit glücklich? 

(Quelle: unbekannt;   
zur Verfügung gestellt von Andrea Meier) 
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